
Edeka Wehrmann will 
im Frühjahr 2019 eröffnen

Rat gibt grünes Licht für Errichtung des Neubaus in Eilshausen 
 Von Ruth Matthes

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Ein wichtiger Schritt auf dem 
langen Weg zum Neubau des 
Edeka Wehrmann in Eilshausen 
ist getan: Der Rat hat in seiner 
Sitzung am Dienstagabend die 
Änderung des Flächennutzungs-
planes und den Bebauungsplan 
abgesegnet. 

Damit ist eine lange Phase der
Einwendungen gegen die Pläne
für den Lebensmittelmarkt been-
det. Seit dem Start der Bürgerbe-
teiligung im Juni 2016 hatte es im-
mer wieder Verbesserungswün-
sche von Anliegern oder Institu-
tionen gegeben. Die Bedenken be-
zogen sich vor allem auf den
Lärmschutz und Belästigungen
durch den Lkw-Verkehr. »Dass es
sich so lange hinziehen würde,
hatte ich nicht erwartet«, sagte

Wehrmann am Mittwoch. Doch er
sei nun froh, dass der Rat den Weg
für die Baugenehmigung geebnet
habe. Wie Alexander Graf, Leiter
des Amtes für Gemeindeentwick-
lung, erklärte, muss der Beschluss
jetzt der Bezirksregierung zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden.
»Wenn diese vorliegt, voraussicht-
lich in einem Monat, werden wir
die Flächennutzungsplanände-
rung und den Bebauungsplan öf-
fentlich bekannt machen«, so
Graf. 

Danach kann Wehrmann – fünf
Jahre nach der ersten Beratung
über den Neubau im Gemeinde-
entwicklungsausschuss – endlich
die Gewerke ausschreiben und
mit dem Bau beginnen. »Die Aus-
schreibungen sind bereits vorbe-
reitet«, erklärte er. Als erstes wür-
de der neue Lebensmittelmarkt
gebaut. Da das Gelände dort leicht
ansteige, müssten zunächst
Spundwände gesetzt werden, die
dafür sorgten, dass die Baugrube

sen. Auf dessen Gelände wird
dann ein zweiter großer Parkplatz
errichtet. Der provisorische Park-
platz wird Baugrund für das zwei-
te Gebäude, das auf 1600 Quadrat-
metern drei Fachmärkte beher-
bergen wird: den Drogeriemarkt
dm, Ernsting’s Family und ein
Landkaufhaus. 

Der neue Lebensmittelmarkt
kommt inklusive des Eingangsbe-
reiches und der kleinen Shops –
Bäckerei, Blumenladen, südländi-
sche Lebensmittel, Lotto und Post
– auf 3050 Quadratmeter. Er um-
fasst zwei Etagen und erhält eine
moderne Glasfassade. In der obe-
ren Etage befindet sich ein Raum
für Veranstaltungen und die Ver-
waltung. Auch eine Außengastro-
nomie ist geplant.

Wehrmann hofft, dass die Bau-
arbeiter noch im April mit dem
Errichten der ersten Spundwände
beginnen können. Mit der Fertig-
stellung des Lebensmittelmarktes
rechnet er im Frühjahr 2019. 

Diese Visualisierung zeigt die künftige Eingangssituation des Edeka-
Neubaus an der Löhner Straße. Nachdem der Rat am Dienstag grünes

Licht gegeben hat, hofft Investor Hans-Peter Wehrmann auf einen
Baubeginn im April. Foto: Architekturbüro Diekmann
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RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30 bis
18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, 19.30 Uhr
Training Damen.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 20.15 bis 21.15
Uhr Fatburner.
SV Oetinghausen, Sporthalle Eils-
hauser Straße 28, 20 bis 21 Uhr
Skigymnastik.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, 16 bis 17 Uhr
Minijungschar (6 bis 8 Jahre).
CVJM Sundern, Gemeindehaus
Sundern, Am Uphof 9, Telefon
05221/61267, 17 bis 18.30 Uhr Jun-
genjungschar (9 bis 13 Jahre), 18.30
bis 20 Uhr Mädchenkreis (ab 13
Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
13 bis 18 Uhr Nur für Mädchen.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, 17 bis 19 Uhr Nachhilfe-
angebot, 19 bis 21 Uhr English for
runaways.
Kindergarten Arche, Buchen-
kamp 4, 14.30 Uhr Großeltern le-
sen aus Märchenbüchern.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, Neuer
Weg 3, 16 bis 17 Uhr Rasselbande (6
bis 8 Jahre).
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 17 Uhr Schießtrai-
ning Schüler/Jugend.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 15.30 bis 16.30
Uhr Kinderturnen (5 bis 6 Jahre),
16.30 bis 17.30 Uhr Kinderturnen (7
bis 8 Jahre), 17 bis 18 Uhr Jazzdance
(13 bis 17 Jahre), 17.30 bis 18.30 Uhr
Geräteturnen (11 bis 16 Jahre).

SENIOREN
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 16 Uhr Club Mittendrin.
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 11
Uhr Gedichte und Balladen.

KIRCHEN
Gemeinde St. Bonifatius, Bonifa-
tiusweg 8, 18 Uhr Abendmesse.

Passionsandacht 
am Freitag

Hiddenhausen (HK). Unter der
Überschrift »Auf der Anklage-
bank« wollen in einer Passionsan-
dacht am Freitag, 23. März, um
16.30 Uhr, in der Kirche Oeting-
hausen Ehrenamtliche der Netz-
werkgruppe »Kirche – Raum für
mich!« mit Interessierten über das
Verhalten von Simon Petrus nach-
denken. Lieder und Texte geben
Einblick in Beweggründe und
Handeln des Apostels, der am En-
de des Lebensweges Jesu versagt
zu haben scheint. Wer im An-
schluss noch in der Kirche bleiben
möchte, kann in der Sitzecke bei
Tee und Keksen Platz nehmen. 

SPD Sundern hat gewählt
Andreas Torkler (2. von rechts) und Egon Schäffer (rechts) stehen
als 1. und 2. Vorsitzender an der Spitze des SPD-Ortsvereins Sun-
dern. Bei seiner Jahreshauptversammlung hat der Verein nicht nur
seine Führung gewählt, sondern auch auf 2017 zurückgeblickt
und über  Aktuelles aus dem Rat diskutiert. Kevin Kittner (Mitte)
wurde als neues Mitglied aufgenommen.  Ihn hießen auch Friedel
Husemann und Andreas Fleischer (von links) willkommen. 

Freie Plätze beim Yoga in Oetinghausen
Hiddenhausen (HK). Ein neuer Yoga-Kursus des AWO -Familienbil-

dungswerkes startet am 18. April. Die sieben Kurstreffen mit Yogalehre-
rin Jennifer Schöps finden jeweils mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr im
AWO-Begegnungszentrum Oetinghausen statt. Es sind noch wenige
Plätze frei. Anmeldungen und Infos unter Telefon 05224/91234-17.

Musikalische 
Andacht

Hiddenhausen (HK). Zur drit-
ten Passionsandacht in dieser Fas-
tenzeit laden Pfarrerin Andrea
Kretschmer und Kirchenmusiker
Andreas Lechtermann ein. Sie be-
ginnt am morgigen Freitag, 23.
März, um 19 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Hiddenhausen an
der Löhner Straße.

B239n: Antrag 
an das Land

Hiddenhausen (HK/rkl). Nach
dem Kreistag hat sich am Diens-
tagabend auch der Hiddenhauser
Gemeinderat einstimmig dafür
ausgesprochen, dem Bürgerantrag
der Initiative »Wir in Hiddenhau-
sen für einen Tunnel« zu folgen
und sich für eine Fortführung der
Planungen zur B239n stark zu ma-
chen. Wie berichtet, wurde durch
die Aussage im Bundesverkehrs-
wegeplans 2030, für die Maßnah-
me B239n bestehe vordringlicher
Bedarf, erneut anerkannt, dass ein
erhebliches Problem besteht. Für
den Bund und damit das Land er-
gebe sich daraus der uneinge-
schränkte Planungsauftrag, so die
Initiative. Rat und Kreistag bean-
tragen daher bei Land und Bund,
die kurzfristige Einleitung der
nächsten Schritte im Planungs-
verfahren. »Unbenommen be-
grenzter planerischer Kapazitäten
ist die Umweltverträglichkeitsstu-
die zu aktualisieren«, heißt es. Im
Anschluss sei unverzüglich die Li-
nienbestimmung durchzuführen. 

Umgang mit Geld erklärt
Angehende Bankkaufleute zu Gast im Johannes-Falk-Haus

Hiddenhausen (HK/wst). Die
20 Schüler der Berufspraxisklasse
am Johannes-Falk-Haus hatten
Besuch: 24 angehende Bankkauf-
leute haben sie auf den Tag vorbe-
reitet, an dem sie erstmals mit
eigener Arbeit Geld verdienen. Die
Auszubildenden, die zurzeit den

Blockunterricht am Friedrich-
List-Berufskolleg (FLB) in Herford
besuchen, zeigten den 16 bis 20
Jahre alten Jugendlichen, wie sie
eine Überweisung ausfüllen oder
Geld an einem Automaten abhe-
ben. Auch Online-Banking, die
Konto-Eröffnung und der Umgang

mit Geld standen auf dem Lehr-
plan. 

»Durch die Begegnung mit den
Auszubildenden können die Schü-
ler ihre Scheu gegenüber den Ban-
ken abbauen«, sagt Banklehrling
Micha Steiner. »Außerdem erklä-
ren wir ihnen komplexe Dinge auf
einfache Art und Weise.« Und
auch die angehenden Bankkauf-
leute, die ihre Ausbildung bei
Sparkasse und Volksbank machen,
konnten etwas lernen. »Sie kön-
nen ihre Hemmungen gegenüber
Menschen mit Behinderungen ab-
bauen«, so FLB-Pädagogin Corin-
na Vossiek, die die Azubis gemein-
sam mit Ausbildungsleiterin Vera
Kückmann (Volksbank) begleitete.
»Das ist soziales Lernen.« 

 Seit 2007 besuchen Berufsschü-
ler des FLB die Förderschule, um
jungen Menschen mit Behinde-
rungen den Umgang mit Geld bei-
zubringen. »Außerdem üben wir
mit ihnen einmal die Woche im
Kiosk der Schule das Einkaufen
und nehmen sie auch mit zum
Einkaufen in den Supermarkt«,
berichtet Lehrerin Claudia Lobe-
meier. 

Die Auszubildenden Malin Kobusch, Lena Härtel, Ramona Wort-
mann und Julian Witt zeigen Simon (17) und Sarah (15, von
rechts), wie sie am Automaten Geld abheben. Foto: Stefan Wolff

Hiddenhausen

vor Grundwasser und Erdreich ge-
schützt sei. 

Zur Löhner Straße hin entsteht
dann bereits ein endgültiger Park-
platz, zur anderen Seite ein provi-
sorischer. Steht der neue 2500
Quadratmeter Verkaufsfläche um-
fassende Lebensmittelmarkt zwi-
schen Einigkeitstraße und Löhner
Straße, wird der alte 100o Quad-
ratmeter kleinere Markt abgeris-

Investor Hans-Peter Wehr-
mann.  Foto: Matthes

40 Flüchtlinge 
zugewiesen

Hiddenhausen (HK/rkl). Die
Gemeinde Hiddenhausen wird 40
weitere Flüchtlinge aufnehmen.
Wie Ordnungsamtsleiter Jörg
Luttmann mitteilte, habe die Ver-
waltung mit der zuständigen Be-
zirksregierung Arnsberg eine ent-
sprechende Zielvereinbarung ab-
geschlossen. »Es ist vorgesehen,
dass ab Mitte März im wöchentli-
chen Rhythmus anerkannte
Flüchtlinge nach Hiddenhausen
kommen. Eine dreiköpfige syri-
sche Familie und eine Frau mit
Kind aus Somalia sind bereits auf-
genommen worden.

»Erhält ein Geflüchteter einen
positiven Bescheid, wird gleich-
zeitig sein Wohnort für drei Jahre
festgelegt«, erklärte Luttmann.
Diese Regelung soll für eine
gleichmäßige Verteilung in NRW
sorgen. Die Gemeinde habe aus-
reichend Unterbringungsmöglich-
keiten. In den Unterkünften seien
durch Wohnungsvermittlungen
und Ausreisen Räumlichkeiten
frei geworden.


